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Demokratie
wagen
Mehr Demokratie wagen!
Seit 2005 gilt das für alle
Bundesländer in diesem
Staat. Seitdem gehören Bür-
gerentscheide nämlich ge-
nauso zur Kommunalpolitik
wie deren kommunal verant-
wortliche Gremien. Baden-
Württemberg war das erste
Bundesland, das seine Bür-
ger per Gesetz mitbestim-
men ließ. Bereits 1956 wurde
dort dieses Instrument der
direkten Demokratie einge-
führt. Genutzt wurde es zu
jener Zeit so gut wie nie. Die
Wenigsten wussten damals,
in der neuen Freiheit nach
der Diktatur während des
Nationalsozialismus, nämlich
um ihre Rechte und Verant-
wortung. Erst in den letzten
Jahren ist der Bevölkerung
ein Licht aufgegangen: In-
zwischen kennt jeder das
Recht der politischen Mitbe-
stimmung. Und jeder sollte
es nützen. Selbst, wenn es
um ein Thema geht, das sich
scheinbar ganz weit entfernt
von den eigenen Interessen
befindet. Die Ostumgehung
geht alle Regensburger an,
denn ihr Bau macht die Stadt
weiterhin attraktiv für die
Wirtschaft. Ebenso ist’s mit
dem Schutz vor Lärm und
Abgasen. Wie auch immer
der Bürgerentscheid am
kommenden Sonntag aus-
geht, er wird auf jeden Fall
einen entscheidenden Ein-
fluss auf die Verkehrspla-
nung der Zukunft in Regens-
burg haben. Und: Bürgerent-
scheide sind verbindlich.
Nach ihnen zu handeln ge-
hört zu den Pflichten der
Verantwortlichen in dieser
Stadt. Das Bürgervotum ent-
spricht dem Beschluss der
gewählten kommunalen Ver-
tretung.

Schönen Sonntag!

Potz Blizz

Regensburg – Vergangene
Woche waren rund 4.000 zum
Tag der offenen Tür in den
Neubau der Kinderklinik der
Universität Ostbayern (KUNO)
beim Uniklinikum gekommen.
Gestern schauten sich 5.000
Besucher in der von den
Barmherzigen Brüdern
betriebenen Kinderklinik St.
Hedwig um.

Im neuen KUNO-Gebäude
an der Uniklinik, das am vergan-
genen Montag u. a. in Anwesen-
heit von Barbara Stamm (Präsi-
dentin des Bayerischen Land-
tags) seiner Bestimmung über-
geben wurde, bezieht die Kin-
deronkologie ihr neues Zuhause.
Zudem werden dort medizinisch
hochkomplexe Therapien (z. B.
Lebertransplantationen) durch-
geführt. Beide KUNO-Häuser
gehören nun deutschlandweit zu

den besten Zentren der pädiatri-
schen Höchstversorgung.

Auf einem eigens ausgearbei-
teten „Gesundheits-Parcours“
quer durch die KUNO-Kinderkli-
nik St. Hedwig konnten sich die
Besucher am Samstag über die
einzelnen Bereiche informieren.
Im neuen Kinder-Notfallzentrum
durften die Kinder u. a. mit Ultra-
schall in ihren Bauch schauen. Im
Aufwachraum wurde Wiederbe-
lebung geübt. In einem der OP-
Säle angelten sie in einem kleinen

Loch der Bauchdecke einer Pup-
pemit Hilfe von chirurgischen In-
strumenten und einer Videoka-
mera nach Gummibärchen.

Geboten waren außerdem
Röntgen-Quiz, Ernährungs- und
Blutzuckerberatung, Endosko-
pie, Ultraschall-Untersuchung
und ein EEG bei Kindern sowie
Infos zur pädiatrischen Kardiolo-
gie. Dank einer KUNO-Spende
gibt es jetzt auch einen eigenen
Kernspintomographen für die
Kleinen.

St. Hedwig bildet den Schwer-
punkt in der medizinischen Ver-
sorgung der Kinder. Hier befin-
den sich die Kliniken für Kinder-
und Jugendmedizin, für Kinder-
chirurgie, die Abteilung für Neo-
natologie und Diabetologie so-
wie die Klinik für Kinderanästhe-
sie.

In der einzigen universitären
Perinatal-Ambulanz Ostbayerns
werden Schädigungen des Kin-
des bereits während der
Schwangerschaft erkannt und
behandelt.

Der KUNO-Standort Klinik St.
Hedwig bietet 245 Betten, da-
von 14 Betten auf der Kinderon-
kologie, 32 Betten auf zwei Sta-
tionen sowie sechs Intensivbet-
ten. Im neuen Pädiatrie-Bau an
der Uniklinik stehen 52 Betten
bereit. Insgesamt wurden bei St.
Hedwig 4,5 Millionen Euro inves-
tiert, der Neubau an der Uni-Kli-
nik kostete rund 18,7 Millionen
Euro.

KUNO: Kliniken legen Superstart hin
Nach Eröffnung gestern in St. Hedwig Tag der offenen Tür / 5.000 Besucher schauten sich um

Wünsch dir was ...
Aktion für Senioren: „Aktiv im Alter“

Regensburg – Was kann ich?
Was interessiert mich? Welche
ehrenamtlichen Tätigkeiten von
und für Senioren gibt es bereits
und welche sollte es geben? Ges-
tern informierten Seniorenamt
und Bürgermeister JoachimWol-
bergs im Alexcenter über das
Bundesprojekt „Aktiv im Alter“.

Regensburger konnten ihre
Ideen aufschreiben und in die
„Tausend-Wünsche-Box“ einwer-
fen. Ab dem 25. Januar wird der

Wander-Karton vor dem Kaufhof
in der Innenstadt aufgestellt und
darf dann vier Wochen lang ge-
füttert werden.

Wünsche, die gestern darin
landeten, werden u. a. beim zwei-
ten Bürgerforum am kommen-
den Mittwoch, 20. Januar, mit
Bürgermeister Joachim Wol-
bergs diskutiert. Dazu lädt die
Stadt ab 14 Uhr in den Pfarrsaal
St. Josef in Reinhausen (Wiesbu-
berstraße 4) ein.

Salz in der Suppe
Die neuen Erlebnisführungen der Stadtmaus

Regensburg – „Die Würze des
Lebens“, „Vom Salz in der Suppe“,
„Von Verbrechern und Vogelfrei-
en“… Schon die Titel der Erlebnis-
führungen der Stadtmaus ma-

chen Lust auf mehr. Es steckt
wieder voller Kreativität, das neue
Programm der Stadtmaus.

Vom 16. Januar bis 24. April
geht es um Gewürze – die Bedeu-
tung des Salzhandels für Regens-
burgwird beim „Salz in der Suppe“
beleuchtet.

Daneben bleiben Klassiker wie
„Max & Mimi – Eine fürstliche Lie-

be“, „Kreuzfahrer, Ketzer, Kirchen-
fürsten“, der Mittelaltermarkt
„Spectaculum“ (23. bis 25. Juli)
und der Adventsmarkt im Spital-
garten im Programm.

Infos, Kartenvorverkauf und
Anmeldung zu den Führungen:
Stadtmaua, Thundorferstraße 1,
Tel. 0941/2303600; www.stadt
maus.de.

Wie anno dazumal
Am 7. Februar im Deutschen Theater

München – „Karneval wie dazu-
mal“, unter diesem Motto steht
der Faschingsball im Deutschen
Theater in München-Fröttman-
ning am Sonntag, 7. Februar (ab 15
Uhr Einlass, 16 Uhr Beginn). Hier
wird die Tradition des alten

Münchner Faschings gefeiert. Bis in
den späten Abend sorgt das Tanz-
orchester des Theaters mit den
schönsten Evergreens für Stim-
mung und Schwung. Karten gibt’s
beim Deutschen Theater und in
der Münchner Geschäftsstelle,

Goethestraße 24). Tischplätze
kosten zwischen 15 und 28 Euro,
Saalkarten 10 Euro. Ticket-Hotline:
Tel. 089/55234444. BLIZZ verlost
2x2 Karten. Bis 24. 1., 24 Uhr, Tel.
0900/3101035-85 (69 ct/Min.),
Stichwort: „Fasching“.

Maria ließ sich den Blutdruck messen

Klara operierte ganz professionell mit Hilfe einer Videokamera Gummibärchen aus dem Bauch ei-
ner Puppe

Auch Dieter Nikol, Leiter der
Bergwacht Regensburg (li.),
und Hans Reichart, ehrenamtli-
cher Helfer des Fördervereins
Treffpunkt Seniorenbüro (re.),
wandten sich mit ihren Anre-
gungen an Bürgermeister Joa-
chim Wolbergs

Beispiellose Spendenaktion
Seit 2004 unterstützten 1,8
Millionen Spender den blauen
Raben mit dem eingebunde-
nen Flügel: KUNO (Kinderuni-
versitätsklinik Ostbayern).
Für das Projekt wurden 5,5
Millionen Euro in Bar gespen-
det, im Wert von 800.000
Euro flossen Sachspenden. 3,5
Millionen Euro Spenden flos-
sen in den Umbau der Kinder-
und Jugendmedizin in der Kli-
nik St. Hedwig. Dr. Hans
Brockard, der frühere kauf-
männische Direktor der Uni-
Klinik und Vorsitzende der
KUNO-Stiftung, hatte die blei-
spiellose Spendenaktion ins
Leben gerufen.

Information

Tischplätze24).Goethestraße

Optimale
Frühdiagnose

„Max & Mimi“, eine Liebesge-
schichte im T&T-Schloss


